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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühlschrank mit ei-
ner Verdampferplatine gemäß Oberbegriff von Anspruch
1, bekannt aus DE-A-19506904.
[0002] Bei Kühlschränken ist es Stand der Technik,
zur Kühlung von deren Kühlraum an der Rückwand des
Kühlraumes eine Verdampferplatine vorzusehen, wel-
che entweder als sogenannter Cold-Wall-Verdampfer
oder aber auch als Innenraumverdampfer ausgeführt ist.
Bei diesen, häufig die gesamte Höhe der Rückwand ein-
nehmenden Verdampfern ist es üblich, ausgehend von
einer in Einbaulage der Verdampferplatine an deren obe-
rem Ende angeordneten Kältemitteleinspritzstelle einen
Kältemittelkanal mäanderförmig über die Höhe der Ver-
dampferplatine zu führen und das Ende des Kältemittel-
kanals einer Kältemittelabsaugstelle an der Verdampfer-
platine zuzuführen Diese Art von Kältemittelkanalfüh-
rung bringt mit sich, daß das entfernt von der Einspritz-
stelle liegende untere Ende in Einbaulage der Ver-
dampferplatine bezüglich des Zeitpunktes, von dem ab
der Kältemittelverdichter in Betrieb gesetzt und somit der
Kältemittelkanal auf der Verdampferplatine mit flüssigem
Kältemittel versorgt ist, deutlich verzögert gekühlt wird.
Dieser unerwünschte Effekt tritt um so stärker zutage, je
höher die Verdampferplatine ausgeführt ist, oder je grö-
ßer die Kanallänge des Kältemittelkanals bemessen ist
bzw. je intensiver der Wärmeaustausch an der Verdamp-
feroberfläche erfolgt. Letztendlich führt dieser Effekt da-
zu, daß die bestimmungsgemäße Oberflächentempera-
tur an der Verdampferplatine an deren Ausgang, im Ver-
gleich zu deren Eingang, zeitlich deutlich später erfolgt,
wodurch infolge der nicht unerheblich längeren Verdich-
terlaufzeit der Energieverbrauch des Gerätes nachteilig
beeinflußt ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verdampferplatine gemäß dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1 mit einfachen konstruktiven Maßnahmen derart
zu verbessern, daß die Nachteile des Standes der Tech-
nik vermieden sind.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
die Merkmale von Anspruch 1 gelöst.
[0005] Durch die erfindungsgemäße Anordnung des
Kältemittelkanals auf der Fläche der Verdampferplatine
ist diese zumindest weitestgehend gleichzeitig an ihren
einander gegenüberliegenden Flächenendabschnitten
mit flüssigem Kältemittel beaufschlagt und somit gekühlt,
wodurch der zwischen den Flächenendabschnitten lie-
gende Zwischenabschnitt durch die wärmeleitenden Ei-
genschaften der Verdampferplatine vorgekühlt ist. Dies
hat zur Folge, daß die gesamte Fläche der Verdampfer-
platine deutlich rascher gleichmäßig abgekühlt ist, wo-
durch sich die Verdichterlaufzeiten deutlich verkürzen
und somit der Energieverbrauch eines Kühlschrankes
durch die wesentlich effektivere Beaufschlagung der
Verdampferfläche mit flüssigem Kältemittel deutlich her-
abgesetzt ist. Die verzögerte Abkühlung des abseits der
Kältemitteleinspritzstelle liegenden Endes des Ver-

dampfers ist durch die Kältemittelkanalführung von ei-
nem Flächenendabschnitt direkt zu dem gegenüberlie-
genden Flächenendabschnitt im wesentlichen vermie-
den.
[0006] Besonders kurz ist der Weg des Kältemittelka-
nals von der Einspritzstelle zu einem der Flächenendab-
schnitte, weil die dem Kältemittelkanal vorgelagerte Ein-
spritzstelle innerhalb eines der beiden einander gegen-
überliegenden, von dem Kältemittelkanal durchzogenen
Flächenendabschnitte angeordnet ist. Durch die mini-
mierte Kältemittelkanalführung von der Einspritzstelle zu
einem der Flächenendabschnitte ist sowohl der mit der
Einspritzstelle versehene Flächenendabschnitt wie der
dazu gegenüberliegende Flächenendabschnitt sehr
rasch mit flüssigem Kältemittel beaufschlagbar und somit
äußerst rasch gekühlt. Ferner ist durch diese Maßnahme
erreicht, daß die beiden einander gegenüberliegenden
Flächenendabschnitte der Verdampferplatine mit nur ge-
ringer zeitlicher Verzögerung im wesentlichen gleiches
Temperaturniveau erreichen und somit aufgrund der von
der Verdampferplatine auftretenden Wärmeleitung zu-
mindest annähernd gleichmäßig zur Kühlung des zwi-
schen den beiden Flächenendabschnitten liegenden
mittleren Zwischenabschnitts der Verdampferplatine zu
kühlen beitragen.
[0007] Die Einspritzstelle mit dem sich daran anschlie-
ßenden Kältemittelkanal kann innerhalb des in Einbau-
lage der Verdampferplatine höher liegenden Flächen-
endabschnittes angeordnet sein.
[0008] Durch die Anordnung der Kältemitteleinspritz-
stelle innerhalb des in Einbaulage der Verdampferplatine
oben liegenden Endabschnittes wird dieser rascher ab-
gekühlt als der gegenüberliegende unten liegende End-
abschnitt, wodurch sich durch diese Maßnahme bereits
kurzzeitig nach der Beaufschlagung des höher liegenden
Flächenendabschnittes der Verdampferplatine eine na-
türliche Konvektion innerhalb des Kühlraumes eines
Kühlschrankes herausbildet und zu einer rascheren Luft-
durchmischung innerhalb des Kühlraumes beiträgt. Dar-
über hinaus ist die Geräuschbildung durch das zwangs-
weise anhand des Kältemittelverdichters umgewälzte
Kältemittel, welches sowohl in flüssiger als auch in gas-
förmiger Form innerhalb des Kältemittelkanals vorliegt,
nicht unerheblich gemindert.
[0009] Besonders rasch auf die bestimmungsgemäße
Temperatur herabgekühlt ist ein Kühlraum eines Kühl-
schrankes, wenn die Verdampferplatine einen rechteck-
förmigen Zuschnitt aufweist und die schmäleren Plati-
nenseiten in Einbaulage der Verdampferplatine im we-
sentlichen horizontal verlaufen, wobei die Einspritzstelle
innerhalb einer der durch die schmäleren Platinenseiten
gebildeten Flächenendabschnitte angeordnet ist.
[0010] Großseriengerecht besonders kostengünstig
erstellbar ist die Verdampferplatine, wenn nach einer be-
vorzugten Ausführungsform des Gegenstandes der Er-
findung vorgesehen ist, daß die Verdampferplatine nach
dem Rollbond-Herstellverfahren oder nach dem Z-Bond-
Herstellverfahren gefertigt ist.
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[0011] Die Erfindung ist in der nachfolgenden Be-
schreibung anhand eines in der beigefügten Zeichnung
vereinfacht schematisch dargestellten Ausführungsbei-
spieles erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in einem ersten Ausführungsbeispiel eine ver-
einfachte schematische Darstellung einer
rechteckförmigen Verdampferplatine, mit an ih-
rer in Einbaulage höher liegenden Platinenseite
vorgesehenen Einspritzstelle, in Ansicht von
vorne,

Fig. 2 in einem zweiten Ausführungsbeispiel verein-
facht schematisch dargestellt eine rechteckför-
mige Verdampferplatine, mit einer etwa auf hal-
ber Platinenhöhe angeordneten Einspritzstelle,

Fig. 3 ein erstes Schaubild zur Darstellung des Tem-
peraturverlaufes am Ausgang bzw. Eingang ei-
ner nach dem Stand der Technik gefertigten
Verdampferplatine und

Fig. 4 ein zweites Schaubild zur Darstellung des Tem-
peraturverlaufes am Eingang bzw. Ausgang ei-
ner erfindungsgemäßen Verdampferplatine.

[0012] In Fig. 1 ist gemäß einem ersten Ausführungs-
beispiel vereinfacht schematisch beispielsweise eine
nach dem Rollbond-Verfahren hergestellte Verdampfer-
platine 10 gezeigt, welche einen in Ansicht von vorne
rechteckförmigen Zuschnitt aufweist, dessen den
schmäleren Rechteckseiten zugeordnete Platinenab-
schnitte als Flächenendabschnitte 11 bzw. 12 dienen,
welche in Abhängigkeit der Höhe der Verdampferplatine
eine variable Höhe h aufweisen und welche als soge-
nannter Eingang bzw. Ausgang der Verdampferplatine
bezeichnet sind. Von den einander gegenüberliegenden
Flächenendabschnitten 11 und 12, welche zwischen sich
einen mittleren Platinenabschnitt 13 aufnehmen, ist der
in Einbaulage der Verdampferplatine 10 in einem nicht
gezeigten Kühlschrank höherliegende Flächenendab-
schnitt 11 mit einer Einspritzstelle 14 für Kältemittel ver-
sehen. Mit der Einspritzstelle 14 ist ein Kältemittelkanal
15 strömungstechnisch verbunden, welcher den oben-
liegenden Flächenendabschnitt 11 im vorliegenden Fall
in Art einer Schleife durchzieht und welcher am Ende der
Schleife von diesem Flächenendabschnitt 11 in den in
Einbaulage der Verdampferplatine 10 unten liegenden
Flächenendabschnitt 12 übergeführt ist. Innerhalb des
Flächenendabschnittes 12 ist der Kältemittelkanal 15,
wie im Flächenendabschnitt 11, in der Art einer Schleife
verlaufend angeordnet und am Schleifenende dem mitt-
leren Platinenabschnitt 13 zugeführt. Innerhalb des mitt-
leren Platinenabschnittes 13 verläuft der Kältemittelka-
nal 12 mäanderartig über die Höhe des mittleren Plati-
nenabschnittes 13, bevor er ausgangsseitig an eine am
Flächenabschnitt 11 vorgesehene Absaugstelle 16 an-
geschlossen ist. Durch die Anordnung des Kältemittel-

kanals 15 auf der Verdampferplatine 10 ist in einem er-
sten Schritt der obenliegende Flächenendabschnitt 11
mit flüssigem Kältemittel beaufschlagt. Im Anschluß an
diese Beaufschlagung ist das flüssige Kältemittel unmit-
telbar dem tieferliegenden Flächenendabschnitt 12 zu-
geführt, bevor es in den mittleren Platinenabschnitt 13
übertritt. Diese Art der Kältemittelkanalführung stellt si-
cher, daß zuerst das eingangsseitige Platinenende der
Verdampferplatine 10 und mit geringem zeitlichem Ver-
satz im Anschluß daran deren ausgangsseitiges Ende
mit flüssigem Kältemittel beaufschlagt und somit gekühlt
ist, während erst im Anschluß daran der zwischen den
beiden Flächenendabschnitten 11 und 12 liegende mitt-
lere Platinenabschnitt 13 mit flüssigem Kältemittel beauf-
schlagt und somit gekühlt ist.
[0013] Fig. 2 zeigt wie Fig. 1 in vereinfachter schema-
tischer Darstellung eine zweite Ausführungsform einer
einen rechteckförmigen Zuschnitt aufweisenden Ver-
dampferplatine 20, deren den schmäleren Rechtecksei-
ten ihres Zuschnittes zugewandten Enden als Flächen-
endabschnitte 21 und 22 dienen, welche in Abhängigkeit
der Höhe der Verdampferplatine eine unterschiedliche
Höhe h aufweisen. Zwischen den Flächenendabschnit-
ten 21 und 22, von denen der erstere in Einbaulage der
Verdampferplatine 20 in einem nicht gezeigten Kühl-
schrank obenliegend angeordnet ist, ist ein mittlerer Pla-
tinenabschnitt 23 vorgesehen, welcher hinsichtlich sei-
ner Fläche bezüglich der Fläche der Flächenendab-
schnitte 21 und 22 deutlich vergrößert ist. Der Platinen-
abschnitt 23 weist eine etwa mittig zu seiner Höhe lie-
gende Kältemitteleinspritzstelle 24 auf, an welcher ein
Kältemittelkanal 25 strömungstechnisch angeschlossen
ist. Von der Kältemitteleinspritzstelle 24 aus ist der Käl-
temittelkanal 25 in einem unmittelbar benachbart zu die-
ser angeordneten Flächenendabschnitt übergeführt,
welcher im vorliegenden Fall der Flächenendabschnitt
21 ist. Der in Einbaulage obenliegende Flächenendab-
schnitt 21 wird von dem Kältemittelkanal 25 in Art einer
Schleife durchzogen, bevor der Kältemittelkanal 25 über
den mittleren Platinenabschnitt 23 unmittelbar dem in
Einbaulage der Verdampferplatine 10 tieferliegenden
Flächenendabschnitt 22 zugeführt ist. Diesen durchläuft
der Kältemittelkanal 25 ebenso in Art einer Schleife, be-
vor er in den mittleren Platinenabschnitt 23 zu dessen
Kühlung übergeführt ist und innerhalb diesem schleifen-
ähnlich über die Höhe des Platinenabschnittes 23 ver-
läuft. Der Kältemittelkanal 25 mundet in einer innerhalb
des Platinenabschnittes 23 angeordneten Kältemittelab-
saugstelle 26. Durch die wegmäßig minimierte unmittel-
bare Überleitung von der im mittleren Platinenabschnitt
23 liegenden Kältemitteleinspritzstelle 24 in den dazu be-
nachbarten Flächenendabschnitt 21 wird dieser zuerst
und in kurzem zeitlichem Abstand darauf der dazu ge-
genuberliegende Flächenendabschnitt 22 mit flüssigem
Kältemittel beaufschlagt und somit gekühlt, während der
mittlere Platinenabschnitt 23 erst im Anschluß an die Flä-
chenendabschnitte 21 und 22 mit flüssigem Kältemittel
beaufschlagt ist. Durch die vorrangige Kühlung der au-
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ßen liegenden Flächenendabschnitte 21 und 22 erfährt
der mittlere Platinenabschnitt 23 eine Art Vorkühleffekt,
welcher durch die Wärmeleitung der beispielsweise im
Rollbond-Verfahren hergestellten Aluminiumver-
dampferplatine 20 bewirkt ist.
[0014] Fig. 3 zeigt ein Koordinatensystem zur Veran-
schaulichung der Verdampferoberflächentemperaturen
bei Verdampferplatinen nach dem Stand der Technik. In
diesem Koordinatensystem ist die Oberflächentempera-
tur in °C der Verdampferplatine auf der Ordinate und die
Zeit t in Minuten auf der Abszisse aufgetragen. Wie aus
dem Schaubild deutlich ersichtlich ist, unterscheidet sich
der Kurvenzug der am Verdampfereingang (entspricht
dem obenliegenden Flächenendabschnitt) gemessenen
Oberflächentemperatur deutlich von dem Kurvenzug,
welcher für die Oberflächentemperatur am Verdampfer-
ausgang (entspricht dem untenliegenden Flächenend-
abschnitt) ermittelt wurde, wobei die Oberflächentempe-
ratur am Verdampferausgang erst nahezu am Ende der
Verdichterlaufzeit die Größenordnung der Temperatur
am Verdampfereingang aufweist.
[0015] Im Gegensatz dazu zeigt das Schaubild gemäß
Fig. 4 in Kurvenzügen den Verlauf der Oberflächentem-
peratur am Ausgang bzw. Eingang einer erfindungsge-
mäßen Verdampferplatine. Wie schon im Schaubild ge-
mäß Fig. 3 ist auch hier die Oberflächentemperatur der
Verdampferplatine über der Verdichterlaufzeit aufgetra-
gen. Wie die für die Oberflächentemperaturen am Ver-
dampfereingang bzw. am Verdampferausgang ermittel-
ten Kurvenzüge verdeutlichen, folgt der für die Oberflä-
chentemperatur am Verdampferausgang ermittelte Kur-
venzug weitestgehend dem Kurvenzug, welcher ein-
gangsseitig an der Verdampferplatine ermittelt wurde. Im
Vergleich der beiden Schaubilder wird deutlich, daß nach
halber Verdichterlaufzeit sich an der Oberfläche des Aus-
ganges herkömmlicher Verdampferplatinen kaum eine
meßbare Abkühlung ergeben hat, während die Oberflä-
chentemperatur des ausgangsseitigen Endes der erfin-
dungsgemäßen Verdampfer im wesentlichen die Abküh-
lung erfahren hat, wie sie eingangsseitig bei der erfin-
dungsgemäßen Verdampferplatine auftritt. Eine derart
gleichmäßige Abkühlung der erfindungsgemäßen Ver-
dampferplatine hat auch einen deutlich vergleichmäßig-
teren Wärmeaustausch über die Gesamthöhe der Ver-
dampferplatine zur Folge, wodurch die Temperatur-
schichtung innerhalb eines zu kühlenden Kühlraumes ei-
nes Kühlschrankes zumindest deutlich vermindert, wenn
nicht sogar vermieden ist.
[0016] Im Abänderung der in Fig. 1 dargestellten Ver-
dampferplatine ist es auch möglich, die im höherliegen-
den Flächenabschnitt 11 liegende Einspritzstelle 14 in
den tieferliegenden Flächenabschnitt 12 zu verlegen.
Ferner ist es auch denkbar, die Kältemittelkanalführung
der in Fig. 2 dargestellten Verdampferplatine 20 dahin-
gehend abzuändern, daß ausgehend von der mittig lie-
genden Einspritzstelle 24 zuerst der tieferliegende Flä-
chenendabschnitt 22 und mit geringem zeitlichem Ver-
satz danach der höherliegende Flächenendabschnitt 21

mit flüssigem Kältemittel beaufschlagt ist.
[0017] Die Führung des Kältemittelkanals 15 bzw. 25
ist dem entsprechenden Kältebedarf an den Flächenend-
abschnitten 11 und 12 bzw. 21 und25 anpaßbar.

Patentansprüche

1. Kühlschrank mit einer Verdampferplatine, wie Rück-
wandverdampfer oder dgl., mit einem über die Flä-
che der Verdampferplatine verlaufenden Kältemit-
telkanal, der an einer Absaugstelle der Verdampfer-
platine mündet und der einem Platinenendabschnitt
zugeführt ist, der eine Einspritzstelle aufweist und
innerhalb diesem Platinenendabschnitt verläuft, wo-
bei der Kältemittelkanal von diesem Platinenendab-
schnitt in den dazu gegenüberliegenden Plati-
nenendabschnitt übergeführt ist und diesen durch-
läuft, bevor er den zwischen den beiden Plati-
nenendabschnitten liegenden Platinenabschnitt
durchzieht, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kältemittelkanal (15) die beiden Platinenendab-
schnitte (11, 12; 21, 22) wenigstens in Art einer
Schleife durchzieht und dass der Kältemittelkanal
(15, 25) in den einzelnen Platinenabschnitten (11,
12, 13; 21, 22, 23) derart verläuft, dass die Verdamp-
feroberflächentemperatur in den beiden Plati-
nenendabschnitten (11, 12; 21, 22) weitestgehend
den gleichen zeitlichen Verlauf aufweist und dass
die Einspritzstelle (14) mit dem sich daran anschlie-
ßenden Kältemittelkanal (15) innerhalb des in Ein-
baulage der Verdampferplatine (10) höherliegenden
Platinenendabschnitts (11) angeordnet ist und dass
der zwischen den beiden Flächenendabschnitten
(11, 12; 21, 22) liegende mittlere Platinenabschnitt
(13, 23) hinsichtlich seiner Fläche bezüglich der Flä-
che der Flächenendabschnitte (11, 12; 21, 22) deut-
lich vergrößert ist.

2. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kanallänge des Kältemittelka-
nals (15) in den beiden Platinenendabschnitten (11,
12; 21, 22) zumindest im wesentlichen gleichlang
bemessen ist.

3. Kühlschrank nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platinenendabschnitte (11,
12; 21, 22) die gleiche Höhe h aufweisen.

4. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platinenendab-
schnitte (11, 12; 21, 22) in Abhängigkeit der Höhe
der Verdampferplatine (10, 20) eine unterschiedli-
che Höhe h aufweisen.

5. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verdampferpla-
tine (10) einen rechteckförmigen Zuschnitt aufweist
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und das die schmäleren Platinenseiten in Einbaula-
ge der Verdampferplatine (10) im wesentlichen ho-
rizontal verlaufen, wobei die Einspritzstelle (14) in-
nerhalb eines der durch die schmäleren Platinensei-
ten gebildeten Platinenendabschnittes (11, 12) an-
geordnet ist.

6. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verdampferpla-
tine (10, 20) nach dem Rollbond-Verfahren oder
nach dem Z-Bond-Verfahren gefertigt ist.

Claims

1. Refrigerator with an evaporator plate, such as a rear
wall evaporator or the like, with a refrigerant channel
which extends over the area of the evaporator plate
and which opens at a suction point of the evaporator
plate and is led to a plate end section having an in-
jection point, the channel extending within this plate
end section, wherein the refrigerant channel is trans-
ferred from this plate end section to the plate end
section opposite thereto and extends through this
before it passes through the plate section lying be-
tween the two plate end sections, characterised in
that the refrigerant channel (15) passes through the
two plate end sections (11, 12; 21, 22) at least in the
form of a loop and that the refrigerant channel (15,
25) extends in the individual plate sections (11, 12,
13; 21, 22, 23) in such a manner that the evaporator
surface temperature in the two plate end sections
(11, 12; 21, 22) has substantially the same course
of over time and that the injection point (14) together
with the refrigerant channel (15) connected therewith
is arranged within the plate end section (11) lying
higher in the installation position of the evaporator
plate (10) and that the middle plate section (13, 23)
lying between the two area end sections (11, 12; 21,
22) is with respect to its area significantly enlarged
relative to the area of the area end sections (11, 12;
21, 22).

2. Refrigerator according to claim 1, characterised in
that the channel lengths of the refrigerant channel
(15) are dimensioned to be at least substantially at
the same length in the two plate end sections (11,
12; 21, 22).

3. Refrigerator according to claim 1 or 2, character-
ised in that the plate end sections (11, 12; 21, 22)
have the same height h.

4. Refrigerator according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the plate end sections (11, 12; 21,
22) have a different height h depending on the height
of the evaporator plate (10, 20).

5. Refrigerator according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the evaporator plate (10) compris-
es a rectangular blank and that the narrower plate
sides extend substantially horizontally in the instal-
lation position of the evaporator plate (10), wherein
the injection point (14) is arranged within one of the
plate end sections (11, 12) formed by the narrower
plate sides.

6. Refrigerator according to one of claims 1 to 5, char-
acterised in that the evaporator plate (10, 20) is
produced according to the rollbond method or ac-
cording to the Z-bond method.

Revendications

1. Réfrigérateur comprenant une plaque d’évapora-
teur, comme un évaporateur de paroi arrière ou si-
milaire, avec un canal de fluide frigorigène passant
sur la surface de la plaque d’évaporateur qui débou-
che à un endroit d’aspiration de la plaque d’évapo-
ration et qui est amené à une section d’extrémité de
plaque qui présente un endroit d’injection et passe
à l’intérieur de cette section d’extrémité de plaque,
le canal de fluide frigorigène étant transmis de cette
section d’extrémité de plaque dans la section d’ex-
trémité de plaque opposée à celle-ci et traverse cel-
le-ci avant de parcourir la section de plaque se trou-
vant entre les deux sections d’extrémité de plaque,
caractérisé en ce que le canal de fluide frigorigène
(15) parcourt les deux sections d’extrémité de plaque
(11, 12; 21, 22) au moins à la manière d’une boucle
et en ce que le canal de fluide frigorigène (15, 25)
passe dans les différentes sections de plaque (11,
12, 13 ; 21, 22, 23) de manière telle que la tempé-
rature de surface de l’évaporateur présente dans les
deux sections d’extrémité de plaque (11, 12 ; 21, 22)
en majeure partie le même tracé temporel et en ce
que l’endroit d’injection (14) est disposé avec le ca-
nal de fluide frigorigène (15) s’y raccordant à l’inté-
rieur de la section d’extrémité de plaque (11) située
plus haut en position de montage de la plaque d’éva-
porateur (10) et en ce que la section de plaque mé-
diane (13, 23) se trouvant entre les deux sections
d’extrémité de surface (11, 12; 21, 22) est nettement
agrandie en ce qui concerne sa surface par rapport
à la surface des sections d’extrémité de surface (11,
12 ; 21, 22).

2. Réfrigérateur selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la longueur de canal du canal de fluide
frigorigène (15) est dimensionnée dans les deux sec-
tions de plaque (11, 12 ; 21, 22) au moins essentiel-
lement de même longueur.

3. Réfrigérateur selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que les sections d’extrémité de plaque
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(11, 12 ; 21, 22) présentent la même hauteur h.

4. Réfrigérateur selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que les sections d’extrémité de
plaque (11, 12 ; 21, 22) présentent une hauteur va-
riable h en fonction de la hauteur de la plaque d’éva-
porateur (10, 20).

5. Réfrigérateur selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que la plaque d’évaporateur (10)
présente une pièce découpée rectangulaire et en ce
que, en position de montage de la plaque d’évapo-
rateur (10), les côtés plus étroits de plaque passent
essentiellement horizontalement, l’endroit d’injec-
tion (14) étant disposé à l’intérieur d’une section
d’extrémité de plaque (11, 12) formée par les côtés
plus étroits de plaque.

6. Réfrigérateur selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que la plaque d’évaporateur (10,
20) est fabriquée selon le procédé de roll-bonding
ou selon le procédé de z-bonding.
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